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liebe leserin, lieber leser

Haben Sie Schwellen in Ihrer Wohnung?

vielleicht müssen Sie nachdenken, bevor Sie diese

Frage beantworten können, weil Sie sie gar

nie bemerken. was für die meisten eine

nichtigkeit ist, bedeutet für behinderte jedoch

ein riesenproblem. ebenso zu tief angebrachte

steckdosen, zu hohe küchenkombinationen

etc. oft ist es gedankenlosigkeit, die beim bau

von wohnungen vergessen lässt, dass sie für

zahlreiche mitmenschen so nicht oder nur

schwerlich zu benutzen sind. unser porträt
über slmona rossi hilft vielleicht, sich in den

alltag einer körperlich handicapierten person

hineinzudenken.

wohl nicht ganz so mühsam, aber ebenfalls

problematisch ist die suche nach einer geeigneten

wohnung für andere «randgruppen» -
für Alleinerziehende, Familien mit niedrigem

Einkommen, Ausländer/innen. Ihnen zu günstigem

WOHNRAUM ZU VERHELFEN, IST DAS ZIEL DER

IG WOHNEN IN BASEL. EINEN ÄHNLICHEN ZWECK HAT

DIE GSW IN LUZERN - IHR GEHT ES JEDOCH AUCH

DARUM, IN DER LEUCHTENSTADT WOHNRAUM ZU

ERHALTEN.

ein weiterer schwerpunkt im vorliegenden

novemberheft ist das thema wasser und

waschen, ergänzt von einem artikel zum thema

feuchtigkeit im keller.
zum schluss noch etwas in ureigener sache.

Auf Seite 39 haben wir eine «Extra»-Überra-

schung versteckt - lesen sie, was es damit auf

sich hat, und freuen sie sich mitten im herbst

schon auf den nächsten frühling.

Karin Brack

Waschen wie zu Urgrossmutters
Zeiten: Arbeiterfamilien konnten
sich beim grossen Waschen keine
speziell dafür angestellten Waschfrauen

leisten. Auch verfügten sie
in der Regel nicht über ein eigenes
Waschhaus, weshalb in mühseliger
Prozedur am Dorfbrunnen gewaschen

werden musste.
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